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Erscheint wöchentlich dreimal (Montag, Mittwoch.
Freitag). Bezugspreis vierteljährlich Mk .20 ohne
und Mk. l .ev mit illustr. Sonntagsblatt . »us-
«Srti mit betr. Postausschlag. Telephon Nr. 295.

Rüdesheiu , a. Rh.
Freitag, den 15. März.

«nzei-enpreis: di, einspaltige Petit,eile 12 Pfg.,
für auswärts 20 Pfg ., Reklamen«»' !« 50 Pfg. ;
bei mehrmaliger Aufnahme entsprechender Rabatt.
Druck und Verlag von A. Meier in NüdeSheim.
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Hierzu Ssulltugsbeilaze Nr.

ZSekanntrnctchurrgen.
Aleifch wird morgen Samstag , denDas „ . .

är, wie folgt verkauft:
bei Leopold Rück es:

Bezirk l 0 u. U
_ 12 u. 13

26

16.

jon

nsfeli)
12

fluni)ft
'cr ] af)r

Kpgensi

8 - 9
9— 10

10- 11
11—12

1- 2
2—3
3 —4
5 - 6
6 - 7
7- 8

Uhr vormittags

nachmittags

ier

3

I 5n . 6
, 7
• 8u . 9

2. bei Iran Och S:
Bezirk 24 von 8—9 Uhr vormittag«

. 25 u. 14 „ 9 - 10 „

. 15 „ 10 - 11 „

. 16 „ 11- 12
, 17 „ 1- 2
„ 1» „ 2- 3 „
„ 19 3 - 4 „
„ 20 u. 21 „ 5- 8 „
„ 22 „ 6- 7 „
* 23 „ 7 8 „

«s entfallen 210 « r . auf dm Kopf
-eit, Kinder bi« Hälfte . Von der Fleifchkarte wer¬

den8 Abschnitte adgetrennt.
" Montag,  den 18 . März erhallen frische

nachmittags

H *
der Erwach-

Uhr1. bei L. Rücke«, Bezirk 17 von 9 - 10
„ 18 „ 10- 11 „

S. bei I . Och«, Bezirk 19 von 10— 11 Uhr
Es entfällt «in Anieil von 125 Gramm auf den

aer Weimî spi der Erwachsenen, Kinder die Hälfte.
Rüdes heim,  dm 15 . März 1918.

Ter Magistrat.

csitzendtL Sämtliche Pferdebesitzer und Aubaner von
^, , Drot- und Futtergetreide werden zu einer Ver-/ itmmr,,. . . ..( *>■>- 117*»* Mt8 . abends, fammlung auf Montag, den 17. dS.
sokono« 8 Uhr zum Rathaus Zimmer 9 (Sitzungssaal)

höstichst eingeladen. Um pünktliches und vollzähliges
Erscheinen wird gebeten.

? Rüdesheim,  den 15. März 1918.
Der Magistrat : Alberti.

n der Zs«
Wein-,

Slnineli
irtes so«
n Lehr»

reinliche«

Alle Diejenigen , die Bedarf in Dickwurz (Runkel-
lb«n) hoben, wollen Bestellungen im Rahthaus,

(immer Nr . 4, bis zum Mittwoch , den 20 . ds . Mts .,
anmelden.

Rüder heim,  den 15. März 1918.
Der Magistrat.

kl
Tages
d.

Der deutsche Generalstab
meldet :—

Grobes Hauptquartier.  13 . März
«W T . B . Amtlich .)

W c st l i che r K r i e g s s ch a u p l a tz . In vie¬
len Abschnitten lebte am Abend der Artilleriekampf
aas. Die Erknndungstätigkeit blieb rege . Bei
Abwehr eines belgischen Borstoßes östlich von
Areuport nahmen wir einen Offizier nnd 3 0 Mann
ne fangen,  Eigene Unternehmungen östlich von
ttonnebckc und südwestlich von Fromelles brachten
^3 Engländer  nnd Portugiesen ein . In der
Champagne stürmte « westpreustischc Kompanien
nach starker irencrvorbereitung die sranzöfischen
tpraben nordöstlich von Pros « es und kehrten nach
Zerstörung der seindlichen Anlagen mit » 0 Ge¬
fangenen  in ihre Linie « zurück.

Starke Erknndungstätigkeit in der
zu heftigen Kämpfen . Wir schossen _
feindliche Flugzeuge  und zwei Fessel¬
ball one
Hofen
v.

Luft führte
gestern 1'

„ . _ „ und _ _
ab . Rittmeister Frhr.  v . Richt¬

errang seinen 84., Leutnant Frhr.
R i cht h o f e n seinen 28. nnd 29. Lnftsicg.
Osten . Deutsche und österreichisch-

ungarische Truppen  stehe « vor Odessa.
Mazedonische Front.  Bei Makovo im

Eernabogen hielt die seit einigem Tagen durch
eigenen erfolgreichen Borstoß hervorgerufcne er¬
höhte Feuertätigkeit der Franzosen  auch
gestern au.

Großes Hauptquartier,  14 . März
(W. T. B . Amtlich .«

Westlicher  K r i e g s scha u p l a fc . Die feind¬
liche Artillerie entwickelte in einzelnen Abschnitte«
zwischen der Lys nnd der L c a r p e, beiderseits
dcr M a a 8 nnd im S n n d g a n in der Gegend von
Altkirch rege Tätigkeit.  Auch an den üb¬
rigen Fronten vielfach lebhafteres Störungsfeuer.
Kleinere Jnsantcriegefechte im Borfeld dcr Stel¬
lungen.

Gestern wurden im Lnftkampf und von der Erde
ans 17 feindliche Flngzeuge nnd drei
Fesselballone abgeschossen. Bon einem nach Frei-
burg fliegenden feindliche » Geschwader wurden an
der Front drei Flugzeuge  heruntergeyolt.
Rittmeister Freiherr von Richthofen  errang
seinen 6 5. L » f t s i e g.

O st e n . Die im Einvernehmen mit der rumä¬
nischen Regierung von Braila über Galatz -Benderq
auf Odessa angesetzten deutschen Truppen haben
nach Bandenkampf bei Moldowanka Odessa b e-
I 0 4? 1 v7YFi fttiS ttn » ^ dt♦ »»/»*' *»»f a  ün«setzt.  Ihnen sind von Schmerinka her österreichisch-
urgarische Truppen gefolgt.

Bon den anderen Kriegsschauplätzen nichts Neues.

Der österreichisch-ungarische
Generalstab meldet:

Wien,  13 . März . (W. B .« Amtlich wird ver¬
lautbart : Oestcrreichisch-nngarische und deutsche
Truppen stehen vor Odessa. In Bcnetie«
griffen zwei österreichisch-ungarische Kampfstaffel«
zur Bergcltung feindlicher Luftangriffe den ita¬
lienischen Flugplatz  nordöstlich von
M e str e an . Bier feindliche startbereite Jagd¬
staffeln wurdcn überfallen , ans 306 bis 500 Meter
Höhe mit Bomben beworfen und nnter heftiges
Maschincngewehrfeuer genommen . Eine italieni¬
sche Flugzeughalle stürzte ein . Unsere Flieger
kehrten vollzählig zurück und bombardierten auf
dcr Heimfahrt »och Trcviso « ud die feindlichen
Grabe « an dcr Piave . An dcr Tiroler Front be¬
siegte Oberleutnant Linke den 20. Gegner im Lnft-
kamps.

Wien.  14 . März . (W. T . B . Nichtamtlich .«
Amtlich wird vcrlantbart:

Osten . Die Rumäne « haben nun auch den
letzten schmalen , von ihnen noch besetzt gehaltene«
«trcifcn österreichischen und ungarischen Gebietes
geräumt . Der Osten der Monarchie ist nach dritt-
halb Jahren schwerster Kriegslast wieder völlig
frei . Odessa ist seit gestern nachmittag in der Hand
«er Verbündeten . Während vom Westen her dent-
lche Bataillone vorgingen , drangen über den
’4r-fl<‘7te,,6 (sl*n,>0f die von Generalmajor Alfred von
Zeidler geführten Vorhuten einer österreichisch-
^ugarrschcn Divistv » in die Stadt ein.
:, . ^ E?. lic « ifcher Kriegsschauplatz.  Die
r-alremschen Feldstellungen aus der Sridplatte des

«urdeu gestern in beträchtlicher
nn £ v!;! "™-9 btc  Sw ?t aesprcngt . Die Wirkung
'wsErer M . nen war verheerend . Unsere Abteilnn-
gcn beietztcn das Trümmerfeld.

Der See - und Luftkrieg.
f ’ l - ' dRarz . (W. B . Amtlich .)

tänlem ^ /c un ' erer U -Boote . Kommandant Kapi-
Inster , hat ,m Sperrgebiet um die

E " » feindliche» und für de» Feind fahrenden

^ °Lte ?°''uL « :LALL

griechstche,̂ Dampfer "„Jvanni n̂a"̂ oon ' titzl^ Br"

Reg .-To . und „Ehariton " von 3300 Br .-Reg .-To .»
der italienische bewaffnete Dampfer »Atlantide*
von 8137 Br .-Reg .-To . und die italienische Bark
„Francisco " von 1093 Br .-Reg .-To . Die Ladnng
der Schiffe bestand ans Messing . Zink , Gnnrmi.
Tabak , Opium , Fellen , Lebensmittel « , Erbnüfle»
und Kopra und war nach Frankreich , Italien oder
Häsen der Vereinigten Staaten bestimmt . Anßer
de« 7.8 Zentimeter -Geschützen der beide « bewasf-
luten Dampfer wurde ans den Labunge « der
Schiffe , Resfing , Zi « k «nd Gummi eiugedracht.

2. Im östlichen Mittelmeer hat ei» U-Boot,
Kommandant Oberlcntnani zur See Sprenger,
sechs Dampfer «nd zwei Segler mit zusamme»
etwa 28 000 Br . - Reg . - To.  versenkt . J «s-
besondere wurde der Trausportverkehr von
Alexandria « nd Port Said gefaßt . Die Dampfer
waren bewaffnet , ihre starke Sicherung ließ auf die
wertvolle Ladung schließen . Ei « an der syrisehe«
Küste torpedierter Dampfer , der Knrs anf Jaffa
hatte , führte — aus der auffallend starke « Deto¬
nation zu schließen — Munition . Das Boot hat
ferner ans einen als Sicherung fahrenden Kreuzer
der „Arabis "-Klaffe Torpedotreffer erzielt.

-st
Für die Vermehrung unserer Vorräte an

Zink und Messing gebührt dem erfolgreichen Boot
ebenso unser Dank , wie für die Vernichtung der
oben aufgezählten tropischen Produkte , sowie der
Lebensmittel , deren Mangel in England wächst.
Die feindliche Presse liefert täglich Beweise dafür.
In Erwiderung auf die zuversichtlich geführte Er¬
klärung Bonar Laws im Unterhause über die eng¬
lischen Weizenbestänüe Ende 1917 verweist ein eng¬
lisches J -achblatt auf folgende sorgenvolle Ansprache
des Vorsitzenden des MühlenkontrollausschufseS
vom 12. Februar : „Als diejenige Person , die viel¬
leicht in erster Linie für die Brotversvrgung nicht
mir unseres Landes , sondern aller verbündeten
Staaten Europas verantwortlich ist, möchte ich
Ihnen sagen, daß die Lage wirklich äußerst ernst
ist. Seit September hängen wir in erster Änie
,n unserer Versorgung in Brotstoffen von dem
amerikanischen Kontinent ab, da . wie Sie wissen,
die Ausfuhr von Argentinien beschränkt worden
ist und nur eine geringe Zufuhr aus Argentinien
und so gut wie gar nichts aus Australien zur Bei¬
fügung steht." Das englische Blatt stellt diese Er¬
klärung von sachverständiger Seite den Ziffern
Bonar Laws gegenüber und sieht in ihr die Be¬
stätigung der früheren Voraussage des englischen
Nahrungsmitteldiktators : ,chaß die kommenden
Monate die schlimmsten für die englische Versor¬
gung " sein werden.
^ Berlin.  14 . März . (88. B . Amtlich .« I«
sperrgeblet «m England , vorwiegend im Aermel-
kanal . fügten unsere Unterseeboote dem Gegner
neuerdtugs e»nen Berlvst von 2 0 000 Br . - Rea .»
To . Handclsschisfsranmes z«. Alle versenkte»
Dampfer , darvnter drei wertvolle Schisse »o« 4000
6l ®, 50 °0 Br .-Reg .-To ., waren bewaffnet « «»
größtenteils stark gesichert. Namentlich festgeftelt
wurde der tief beladene franzöfische Dampfer
„Senegamblc (1828 Br .-Reg .-To .«. De « Hanpt-
Bieb ^ ÄB t>' C*Cn  ^ r f° fa cn  hat der Kapitänleut » ««t

w SJ ?Ü b o Jl ' ! 4- Mürz , (W, B , Nichtamtlich,)
Amtlich meldet das Reutersche Büro : Das Ssspi --
talschifs „Guildford  Castle " wurde auf üwir
Heimreise am Eingang des Kanals von Bristol
am 10. Mjüpz 5 Uhr 35 Minuten nachmittags von
einem ^ feiildlichen Unterseeboot ohne Erfolg an¬
gegriffen . Das Schiff führte die Rote -Kreuz-
Flagge uiid hatte alle für Hospitalschiffe vor-
geschriebene Lichter angezündet.

Nach einer anderen Meldung des Renterschen
Büros wurden auf das Hospitalschiff zwei Tor¬
pedos abgefeuert . Der erste ging fehl , aber der
-weite traf den Bug des Schiffes . Das Schiff
wurde schwer beschädigt , vermochte aber den Hafen
zu erreichen , wo die zahlreichen Kranken und Ver¬
wundeten , die sich an Bord befanden , ohne Un¬
fall ans Land und ins Hospital gebracht wurden.

Berlin,  13 . März . (W. B . Amtlich .) In
der Nacht vom 12. zum 13. März hat eines unserer
Marrneluftschiffgeschwaüer  mit gutem
Erfolg  befestigte Plätze und militärische
Anlagen  am Humber und in der Graffchast
York angegriffen . Die Schiffe stießen auf starke
artilleristische Gegenwehr,  die öbw An¬
griff leüoch nicht aufhalten konnte . Alle Schiffe
sind unbeschädigt  zurückgekehrt . Die Füh-
2 * 8 hatte auch diesmal wieder Fregattenkapitän
straffer.  Aus der Zahl der Korymandantes



1
verdienen als bewahrte Englanöfahrer erwähnt zu
werden : Korvettenkapitän d. R. Proelhs , Kapitän-
lentnant Frhr . Treusch v. Buttlar -Brandenfels,
Kapitänleutnant Ehrlich (Herbert), Hauptinann
Manger und Kapttänleutnant v. Freudenreich.

Köln,  13. März. Von der Schweizer Grenze
erfährt die „Köln. Ztg ": Den römischen Blättern
zufolge sind die Befehlshaber der Flug-
a b w e h r a b t e t l u n g en von Neapel, Foggia
und Termvli wegen ungenügender Abwehrtätig¬
keit anläßlich des Luftangriffes von Neapel vom
Kriegsminister ihres Amtes enthoben
worden. Zur Feststclliiug weiterer Verantwor-
tnng'cn wurde eine Untersuchung eingeleitet.

Berlin,  14. März. (SB. T. B . Amtlich., Im
Anschluß an eine Patrouillenfahrt in der Nordsee
belegte eines unserer Marineluftschiffe, Komman¬
dant .Kapitänleutnant Dietrich, in der Nacht vom
13. zum 14. März den Hasen und die Industrie¬
anlagen von Hartlepool erfolgreich mit Bomben.
Das Luftschiff hat trotz zeitweiser starker feind¬
licher Gegenwirkung keinerlei Beschädigungen er¬
halten.

London.  14 . März. Reuter . (Amtl . Meld.)
Ein oder zwei Luftschiffe griffen die Nordostküstc
kurz nach 9 Uhr 30 abends an. Etwa 20 Bomben
wurden nach der Küste zu abgeworfen. Meldungen
über Todesfälle oder Sachschaden liegen bis jetzt
nicht vor.

London,  14 . Mürz. Das Reutersche Bureau
»celdet amtlich: Nur ein Luftschiff hat die Küste
passiert und vier Bomben auf Hartlepool abge-
worfeu. Das Luftschiff flog in großer Höhe und
blieb nur einige Minuten über dem Lande. Die
übrigen Bomben scheinen in die See gefallen zu
kein. Sechs Wohnhäuser wurden zerstört und un¬
gefähr dreißig beschädigt. Nach den letzten Berichten
wurden ein Mann , eine Frau und drei Kinder ge¬
tötet und drei Männer , eine Frau und fünf  Kinderverwundet.

Koblenz , 12. März. Heute mittag gegen zwölf
Uhr griffen feindliche Flieger die Stadt Koblenz an.
Er wurden in den verschiedenen Stadtteilen etwa
zehn Bomben abgeworsen, die neben geringerem
Sachschaden leider eine Anzahl Opfer forderten.
Fünf Zivilpersonen, darunter zwei Frauen, wurden
getötet und etwa 20 Personen schwer oder leicht
verletzt. Militärischer Schaden wurde nicht ange¬
richtet.

Koblenz,  14 . März . Zum Fliegerangriff
. teilt die Polizeidirektion folgendes mit : Bei

dem feindlichen .Fliegerangriff am 12. ds . Mts.
Haben bedauerlicherweise viele Personen wie bei
früheren Alarmierungen das Gefahrzeichen der

: Sirenen , das Vi Stunde vor dem Angriff ge¬
geben wurde , n nbe acht et gelassen. Tie Folgen
jdav'on waren die beklagenswerten Opfer , die
'mit wenigen Ausnahmen bei zweckmäßigem Ver¬
halten ihr Leben uno ihre Gesundheit bebakten
hätten . Tiefe ernste Lehre gibt nochmals Ver¬
anlassung , auf die genaue Befolgung der ge¬
gebenen Verhaltnngsmaßregelu hinzuweisen. Weg
von der Straße und von den Fenster » beim Er¬
tönen der Sirenen ! Ter Aufenthalt im Keller
bietet den besten .Schuh gegen die Wirkung der
Fliegerbombe » ! Jeder suche daher in Ruhe beim
(Ertönen der Sirenen einen Keller auf , meide
aber auch dort die Nähe der Fenster . Neugier
und Panik ziehen oft die ernstesten Folgen
nach sich.

Der Druck des U-Bootkricges
Auf die wenig erfreulichen Zustände der fran¬

zösischen Versorgung werfen die folgenden Aus¬
schnitte aus französischen Briefen aus verschiedenen
Orten grelle Schlaglichter: „Unsere Stadt ist
wieder 24 Stunden - ohne Mehl  gewesen . Die
Bevölkerung war aufgebracht und hat die Schan-

Oer goläene Käfig.
Roman von Julius Keller.

27] (Nachdruck verboten.)
Sie machte den Eindruck einer Irrsinnigen,

welche pl^ lich vor ihrem Geist ein Bild ent¬
stehen sieht, das alle ihre Sinne namenlos
erregt und einen furchtbaren Ausbruch ihrer
Krankheit heraufbeschwört, das ihre Glieder
lähmt und ihr Blut erhitzt!

Mehrere Minuten wohl stand Martha in
solcher Weise dem Schlosse gegenüber — dann
plötzlich schauerte sie zusammen, griff sich mit
beiden Händen an die Stirn und schrie fast
laut auf.

»Allmächtiger Gott !! — ich fiebere — ich
phantasiere !"

Und wie von einer jähen Eingebung er¬
griffen, raffte ihr Körper sich auf — rasch
wendete sie sich um und floh, wie von wilden
Dämonen verfolgt, in das Dunkel des Ge-
bölzes hinein.

6. Kapitel.

Der kleine, etwas verwachsene Mann , den
wir schon einmal haben der Försterin einen
kurzen Besuch abstatten sehen, erschien zwei
Tage nach den vorher geschilderten Begebnissen,
in seiner scheuen Art wiederum in der Nähe
deS Forsthäuschens.

Er näherte sich nur langsam demselben,
während seine zusammengekniffenen Augen
ängstlich nach allen Seiten des Waldes umher-
ichweiften und blich endlich, wie damals , vor

fcnster zweier Bäckereien eingemorscn, um gegen
den Brvtmangel zu protestieren." — „Das Brot
ist sehr schlecht. Es ist schivarz wie Kuhle. Um
etwas zu bekommen, muß man stundtznjlang ivar-
tcn." — „Es ist höchste Zeit , daß wieder normale
Verhältnisse eintreten . Man findet keinen Tabak
mehr . Es Herrscht eine Krisis." — „Tabak kann
man »ichi finde». Ebenso Lebensmittel und
andere Sachen. Wir sind in volländigrm Elend.
Wir hallen so etwas nvch nicht erlebt." — „Mein
Vetter aus Marseille schreibt, daß dort weder Brot
noch Tabak zu finden sei." — „Tabak kann ich nicht
bekommen. Es stehen 200 Personen „Polonäse"
und zum Schluß bekommt man nichts. Man steht
Polonäse für M i l ch, für Tabak, Schokolade,
für  alles . Alles ist furchtbar teuer." — „Hier kann
man keinen Tabak finden, nicht einmal eine
Zigarre f ü r 2 Franc  s . Ich habe vier Tage
von 0 Uhr morgens „Polonäse" während der
grüßen Kälte gestanden. Alles, was ich bekommen
Habe, ist eine Schachtel Zigaretten . Mit Zucker ist
es das gleiche wie mit Tabak und Schokolade." —
„Es ist schwer, Makkaroni und Nudeln zu beschaf¬
fe»!. Es sind keine vorhanden. Trotz hoher Preise
gibt es nichts." — „Ich muß beim Scheine eines
Kerzenstumpfes schreiben, da kein Petroleum zu
haben ist. Deshalb kann ich auch bei Dunkelheit
nicht arbeiten ."

Rotterdam, 13. März. „Daily New!" meldet
am DienSiag abend, daß die Annahme des Frie¬
densvertrages Rußland mit den Mittelmächten im
Moskauer Sovjetkongreß ohne neue Bedingungen und
ohne Vorbehalt erfolgte.

Genf, 13. März. Pariser Blätter vom Mon¬
tag abend melden aus Moskau, daß in der Vorsitz¬
ung des Eovjetskongreffes Lenin die Anerkennung
des FriedensschluffeSdurch den Sovjetkongreß ohne
jeden Vorbehalt forderte, mit dem Hinweis darauf,
daß der Landverlust Rußlands nur eine Folge des
Verbrechens der früheren Zarenregierung und der
nachfolgenden Kerenski-Regierung sei. Lenin forderte
weiter eine Einhaltung der übernommenen Vertrags¬
bedingungen und die Wiederaufnahme der diploma¬
tischen Beziehungen mit allen Mächten.

Stockholm, 13. März. Die Morgenblätter
melden aus Petersburg : Die Moskauer Sovjetver-
sammlung beschloß die Erklärung Rußlands als
Bundesrepublik.

Verlegung der rnssische« Regierung nach Moskau
Durch Funkspruch vom 12. März wurde die

Nachricht von der llebersiedlung der russischen Re¬
gierung von Petersburg nach Moskau bestätigt.
Die Gründe dafür mögen in der gefahrdrohenden
Nähe der Deutschen oder in dem Wunsche
finden sein, einen Einfluß auf die Moskauer 'Ver¬
handlungen ausznübe ». Von der nichts würdige n
Gesinnung Krhlenkos legt der Befehl an das
Heer Zeugnis ab, alle kriegsgefangenen deutschen
Offiziere zu erschießen.  Stuf andere Weise zeigt
sich die Nichtswürdigkeit des Revolutionsheeres '.
An einer Stelle waren 800 bis 000 Wagen mit
Schießbedarf zusammcngebracht worden, tu»
denen die Russen 500 abzuführen vermochten.
Sie zwangen darauf deutsche Kriegsgefangene , das
Holz in Brand zu halten , mit dem 200 weitere
Wagen , die in die Luft gesprengt werden sollten,
umgeben worden waren . Bei der Explosion der ge¬
waltigen Menge kamen 50 Mann ums Leben.
Die finnische Rote Garde wird noch immer durch
Waffensendungen unterstützt. Dadurch wird sich
ihr Geschick aber kaum ändern.

(W. B .) DasWien , 13. März.
Bureau meldet: Kiewer Blättern »uwrn

öic FricdenSverhanUin K i e w leg ba
»kra  Mch -r J

""lern, di
zwischen Rußland  und der
gönnen.

Haag,  13. März . Der „Rieuive Rvtn» nlonen
Eourant " meldet aus London,  daß „3 ? «...
Bericht des „Manchester Guardian " y* u
beiterkongreß der alliierte» "7 Mrzeit r
Maßregel » getroffen habe, um sich mit ztS berührt
sche n S 0 z i a l i st e n in Verbindung ,,'ften pol
und ihnen mitzuteilen , daß die Denkscĥ uticke
die Friedenövedmgungen nicht als letztest , .
betrachten sei, sondern alS Grundlage
Beratung dienen solle, um dadurch den ü Erest-Li
Loziaiisteii Gelegenheit zu geben, i|jre  ErholtFriedensbedingungen zu nennen.

Wie die „Agenzia Stefani " aus Rv >n xLf ««,polen» ,irrt der „Ofservatore Romano" ..
„Matin " und sagt, daß die Meldung dann u
t»ng, wonach die Z e » t r a l m ächte . sollen.
Hätten, durch Vermittlung des Batists Bel
Amerika für  den Frieden zu wirken. Mr««, en
der Vatikan  mit einigen KriegfübrenLL
sonders mit Washington , verbandelt habe ,
Wr it n d l a g e cn tbeh  r c. Die ZeituvWe"
Hinzu, daß der Vatikan eine derartige Akt König
ausgeführt habe und nie ausführen werdcZhietet,

Haag,  13 . März . Hollandsch Nieiiwg«daß da
meldet aus London : G r a f L n xb u r g itr
e>»er Meldung der Exchange Telegraph V T ? ,,
El >1le geflüchtet.  Der Militär »»--

r verschwunden . Die PolizeiU "" '
E
ebenfalls
mehreren Tagen ohne
Herren . Ehicagoer

Be
jede Spur der Kai,

0 ----- - .icagoer Nachrichten besagen, 5«. 111 "’c
Luxburg ,,ch gestern in einem Automobil «M "en
deutschen «Gesandtschaft in Ehile begeben lm- Hlnt" - --- - - - - " kanzle

Lugano.  Ist März . Der „Avanti " *tl|#Ä C!dem amtlichen « tcnogramm der KcnmnerMA»
lungcn zwei Reden ab. Zunächst schildert̂ B e
die traurige Lage der Ernährung des VolkeMniic
Volt müsse sich mit einem unverdauliche«» ech
tunt Bohnen , Welschkorn und MvhrenhjMe , l t
gnugcn . Fische und Räuchemvaren seieii rwort e
verschwunden und auch Salz bleibe hüufi, Di
Mafft rügt dann den Zustand des Heeres Länni,
traue Militarismus herrsche, und sagte ê hcrzigc

das Heer gegenüber den woHlgenührt̂svnderc
^^ bezahlten Soldaten der Verbündeten ein-sind ge
glückliche Rolle spiele. Das i t a l i e»wirkenH e e v sei ein wahres Krank  ei», fchen -
Wehe, wenn das Land dereinst von der A «' chistiscl
f u 11l i e r u n g italienischer  S olj,beruhtHort, vie am 0,1 cy- *”- --ute am „4. Juni 1916 auf dem Monte,Kraft
rvttv durch italienische Waffen, erfolgt sei. "und si
oaten, die kein anderes Verbrechen beging Aufga
ist ihren Briefen nach Hause das Wort Ulösen
cinfließeii zu lassen, würden aufs .Hörst die v
'traft . Die zweite vom „Avanti " wieder« 3e » c
Rede ,,t diejenige Carotis , die sich gegen den >
ston wendet, als ob Amerika der Entente m- werbsiHilfe leisten könnte. 1 brauch

Washington. (Haoas .) Das M Be
mir rau der Armee richtete an den Konai laturp
dringliches Gesuch um außerordentliche Krc ordne
Betrage von 400 000 00» Dollars . — TasW^. —  ^ V(Ullv
snnnnn w‘1t Wäö *t .r J’ 01' dieses ^ Fa» aturj800 000 Mann zu mobilisieren.

Kbgelc
fornc

Politische Rundschau.
.Auch

, . .Berlin , 12 März. Die Nachricht, H^ nb
kurlandrsche Landesrat die einstige HerzosübrMe
des Landes wieder aufgefrischt und dem da « «
Kaffer angeboten habe, bestätigt Gerüchte.
einiger Zeit in politischen Kreisen umgelausivoir !
Nach dem Frieden von Brest-Litowsk « müßic
Schicksal von Kurland geregelt werden, ©i *« 1» '
schlage des Landesrats wollen einer Neuordm« ^ "^ '?ht.

dem Kuchenfenster stehen, nach kurzem Zögern
mit seinen langen, dürren Fingern an dasselbe
trommelnd.

Diesmal ward er nicht abgewiesen. Frau
Pauline erschien an dem Fenster und winkte
ihm, in das Haus zu kommen. Der Ausdruck
seines faltigen Gesichtes wurde ruhiger und
zufriedener — er lächelte verschmitzt und feine
Augen funkelten, wie die eines Habgierigen,
unersättlichen Geizigen.

„Sind wir sicher?" fragte er flüsternd,
während die Försterin ihm die Tür öffnete,
worauf sie nickte.

Mit erstarkter Sicherheit trat er ins
Zimmer und ließ sich auf einem Stuhl nieder.

„Nun ?" fragte er langsam, „haben Sie sich
besonnen, liebste Frau ! — Wollen Sie noch
einmal dem Glücke das Händchen bieten?"

„Mein Gott !" rief Frau Pauline aus,
während sich höchste Angst und Verzweiflung
in ihren Zügen malte, „muß ich denn nicht?
Bin ich denn nicht in den Klauen des
Satans ?!"

„He — meinen Sie mit dem Satan
Ihren ergebensten Freund , den guten alten
Rabe — mich?"

„Nein , nein !" entgegnete sie hastig, und fuhr
dann in größter Erregung fort, „aber sagen
Sie mir . lieber Herr , habe ich denn wirklich
Aussicht, darf ich endlich hoffen?"

„Hm, hm", machte Rabe, mit den Augen
zwinkernd, „waren Sie nicht wieder bei Ihrer
Freundin , der braven Frau Gallias ?"

„Ja — gestem war ich dort, und was sie
Mir sagte, hat meine unendlichen Sorgen

einigermaßen verringert und mein armes
mit neuer Hoffnung erWt . . . . Ich war aut to -
noch bei einer anderen und denken Sie fiä das
Sie hat mir ganz dasselbe prophezeit — «>Ich e
waren genau dieselben Karten !" 7

„Und was sagten die lieben kleinen Ptt >(Kon
pheten?" fragte Rabe schmunzelnd. split

„Daß nun endlich der Tag nahe sei, a»<So.
welchem ich entschädigt werden soll für i»a8,,, 39
was ich gelitten in den entsetzlichen drei geno
Jahren , seitdem ich mich verleiten ließ, auf Erö,
das mir prophezeihte Glück zu vertrauen ! l1e'el
O , wollte Gott , daß endli'ch, endlich die Lahpj 1

' • ~ die entsetzliche: '
ich vergebe vol
Stunde , leti

sagung eintreffe. Ich vermag
Last nicht mehr zu ertragen —
Angst und habe keine ruhige
frohe Minute mehr."

„Wie, Sie bereuen es, damals — hm
dem Rücken Ihres Mannes einen kleinen
in dessen geheimen Schatzvorrat getan
haben?"

„Ja , ja — ich bereue es tief!" rief N«
Pauline , indem ihre Augen sich mit Trans
füllten, „weil ich während der ganzen M
kein Zeichen der Ermutigung empfangen, ab«
eingesehen habe, wie unrecht, ja Verbrecher»?
ich handelte! — Aber mein Gott , ich tat's?
nur meines armen Kindes , meines Enke»
wegen! Was soll aus ihm werden? — 9 ^ —-
Prophezeiung war so fest — so sicher, dm» "
Geld lag da — der Himmel batte es so geM
daß ich Zeuge war , wie mein Mann — -7 "
mußte ich denn da nicht an eine Porsehuni
glauben ?"

(Forffetzung folgt.)

„ hi



a « ? 4 >*9 bahnen , die zweifellos den ^ ^ ^ n ' Blät-" » reife des Landes entspricht.
« & * £ % «l . w«

lkr

<rn ' bie  Ver7 daß -in . Festlegung aus das von
. * « * £ ! e : ~

niuu - v7 . köE ; denn dieses Programm
e ,i »Mrzert nicht * Politik und die wichtig-
" « ° M,2 " tercken  veS

i| n p °? Uejches und dazu müßten auch der Lun-
Deut ,ch-n Reich * Stellung nehmen,
des rat und ^ . sfekretär v . Kühlmann wie-
HresllLitowSk Hab- Etaatsfe retar ^v £ ^  ^

. derholt erklärt , daß d g g ft  J bn  Körper-
„ « tot me- d-n Mb

läge

nv^
SlrÄonn

Gebiets entscheiden:,i 0 » Masten ' erst ausgebaut und
^ über die Zukunst ihres

Reichskanzler Graf Herl-&t .a »««»■>*■m, >- Z 'Z 7Ziim «««">
- ---- SL ®" >» ' £ 3 ™ 5  lutlänb.
ru |)renöfS “ te ^efannt wurde , die Kommrfston o .

lifc .? ä ”? Ä 8SÄff
werzDetet und wohl u. ° . ° U°1 mr ^ ' ' staatlichen Ein-

lenws Pdab das ganze Baltenland ^ zu ^^ m ^ mmen-ur«« t JJS &f’« STA .W. «
«. « ». . » .«yg 'Ä . SS

, la - ittt »»» ®yj, ; l lcn ® ertafnt tmt ’li-i« N«n,

der Kaiser

5SS “fetliu , 13 . März . (» . '93.) , Auf ein an den
5 Bolle » aiser gerichtetes Huldigungste eg c»
ulichenJ,j  chs t a g u n g k a i. f m an n J * * ' * ,l$ u
oVrenhiMe lltcr Deutschlands  r,t die folg

e hüll̂ U ^Die " ^ rbe ^ sgemeinschaft der deutschen kauf-
'eerez ^ männischen Verbände hat ^ ir mit ihrem ma »n
igte „^ herzigen Gelöbnis der tveiren Gefolgschast eine m
ienühitk,sondere Freude gemacht . Preußen r ) v -
eten And geschaffen worden durch das innige g » » “t ii f i i>h uiirfcil Dim Unö -oOlt , t)Ulu ) lI '
' „ k en ' scheu  eigentümliche Wechselbeziehung des monar-
'er R «« chifrischen und nationalen Gedankens . nM W

asn/Betubt unfcie Zukunft , aus iür ,chüps>eii. wir d,e
NGnie Kraft für die Kämpfe , die noch vor uns liegen,
lgt seiMnd für die große » wirtschaftlichen und sonstigen

deniiim, Aufgaben , die wir in der veränderten > Welt zu
ÄN losen haben werden . Ich hoffe zuversichtlich, daß
i die bewunderungswürdigen ~ c i st u II -
viede » 6 e n aller Volks kr eise  durch einen Fr re-
eaei , 2 d e n gekrönt werden , wie ihn die deutschen Er
ente Jwerbsstände zu einer gesunden Weiterentwicklung

brauchen . Gott helfe weiter ! Wilhelm I . R.
0 <s - Seit in,  13 . März . Verlängerung der Legis-

Koi .Mlaturperiode des Abgeordnetenhauses ! Dem Abge-
che Kr « ordnetenhause ist 'soeben der Entwurf eines Äe-

Tas >>setzes zur Verlängerung der laufenden Legis-
l FaWlaturperiode uw ein Jahr zugegangen . Tie Legis¬

laturperiode wäre ordnungsmäßig am 1l . Juni
__ obgelaufen . In der Begründung wird gesagt , die

Vornahme allgemeiner Wahlen während des !Krie-
iges erscheine schon in Rücksicht auf die Millio-
ren im Felde stehender Wähler ausgeschlossen,
fluch wenn der Krieg bis zu diesem Zeitpunkt
eeudet wäre , würde die Durchführung der Teino-

- !nifierung noch geraume Zeit in Anspruch nehmen,
dem d« Berlin,  14 . März . Dem Reichstag ist der
ichte, HDntwnrf eines Gesetzes über die Veranstaltung
WlaufBjkm Lichtspielen zu ge gangen , der die gewerbs-
ik mils mäßige Veranstaltung von Lichtspielen

N, vom 1. März ab an die Erlaubnis knüpft und für
iordn « Zuwiderhandlungen Geldstrafen oder Haft vor-

eht.
Berlin,  15 . März . (W . B . Nichtamtlich .) Am
. März , 11 .45 Uhr nachts , war das Reichs-

-tgsersatz -Ergebnis im Wahlkreise Niederbarnim
ie fi<i. das folgendem Wissel <Soz .) 26 694 , Breit-
— e! scheid (Unabh . Soz .) 17 815 , Mer atz kt (Rat .)

W083 , v offmann (Ftschr . Vp .) 5676 , Kühn»v V | I Ul U ll 11 \U  l | U.J 4 - J .) <JU ( U , .U U. l| II
n Prl >(Kons .) 4196 Stimmen . Ungiltig waren 1B9 , zer¬

splittert 56 Stimmen . — Stichwahl zwischen Wissel
sei, an (Soz . .- und Breitscheid (Unabh . Soz .) .
ir bÄM Berlin.  Das preußische Woynuugsgesetz an-

orkl' genommen . Das Herrenhaus hat ohne weitere. s «rnvmmeii . ^ as « errenhaus hat ohne wertere
ß, a« Erörtcrung und cn bloc das preußische Wohnungs-
en! Seietz mit den geringfügigen Nbänderniigen , mir
CIQ/ilift OCnCU C& U0m mviirfin ' fnmnii ' i,2ga|jj,:eenen cs vom Abgevrdnntenhause zurückgekommen
edlicht ongcnommen . Damit ist nun endlich ein ge-iM̂ vnuuiuitu . ^ . ainu in nun enoua ) cm ge=

itzgevrrrscher Plan endgültig verwirklicht worden,
m den annähernd 16 Jahre gekämpft worden ist.
ereits im Jahre 1U >4 veröffentlichte die prcußi-

Regierung den Entwurf eines Wohnungs-- . . ^ — Entwurf eines
!e>etzes , der aber infolge vielfacher
ritik gar nicht

Breslau,

Wohnungs-
, ungünstiger

einmal an den Landtag gelangte.
- . • ® * rt u » 12. Marz . Das Kriegsgericht
icrhandelte gegen die Wirtschafterin Gertrud
, 93erlin , die am 18 . Dezember den
echtsanwalt STtto Karsen in seiner Wohnung

urch einen Jtevolverschnß getötet hat . Die Schulze
jahrelang mit Karsen zusammengelebt.

sich aber mit einer anderen Dame
« & -

iertM * LrtV l',n. uw noer mit einer anderen Lame
t'8 ia . " / " bt und stand vor dem Hochzeitstag . Der Ver-

.. M eter der Anklage hatte Todesstrafe beantragt,
kurzer Beratung erklärte sich das siZericht für

- - » -etct
inkel» »ach

Di! *" ■
öflä

efü«t

. „ 9. cuuuic uu ; uu ^ ivCVlu )! slli
Wstwt zuständig , weil es annatnn . daß die Zlngeklagte
» " ..Astek, " gehandelt . Tie Sache gelangt nun
Mmdl Schwurgericht noch einmal zur Ber

HM

Vermischte Nachrichten.
* Rüdesheim , 15 . März . Kommenden Sonntag

3 Uhr findet im Deutschen Haus in Geisenheim eine
Generalversammlung des Vorschub und Creditver-
eins in Geisenheim statt , worauf wir besonders auf¬
merksam machen . Die Tagesordnung war in voriger
Nummer dieses Blattes bekannt gegeben worden.

* Rüdesheim , 15 . März . (Griechenland und
sein tragtisches Geschick .) Ueber dieses Thema wird
am , Mittwoch , den 20 . März , abends 8 Uhr im
„Bahnhofshotel " Gltville und Donnerstag , den 21.
März , abends 8 Uhr , in der „ Turnhalle " in Rüdesheim
eine Deutsch -Griechin Frau Harakleia <karopuloS-
Foelsch einen Mortrag halten . Frau KaropuloS,
einer altgriechischen Familie in PatraS entstammend,
aber durch Heirat mit einem Deutschen , deutscher
Staatsangehörigkeit , hat es unternommen , durch
Vorträge das Verständnis für Griechenland , seine
Bewohner und sein verworrenes Schicksal zu fördern.
Die vorliegenden glänzenden Urteile der Tagesprefle
über die bisher im Deutschen Reich veranstalteten
öffentlichen und Vereinsvorträge beweisen , daß die
Rednerin ihren Zweck im hohen Maße erreicht . Den
Vortrag werden über 100 Lichtbilder begleiten.

* Rüdesheim 15 . März . ( Hygieneausstellung
„Mutter und Säugling " , Wiesbaden .) Die Hygie¬
neausstellung „ Mutter und Säugling " der Volks¬
borngesellschaft Dresden , die schon in 17 Städten
gezeigl worden ist, ist jetzt in Elberfeld , Stadthalle,
pntergebracht und wird auf Veranlassung der Orts¬
grube Wiesbaden des Rhein -Mainischen Vereins für
Bevölkerungspolitik vom 30 . März ab in Wiesbaden
zur Schau gestellt sein . Im Anschluß daran soll es
den auf den gleichen oder verwandten Gebieten tä¬
tigen Lereinen und Instituten ermöglicht werden , sich
tätig an der Ausstellung zu beteiligen — und zwar
durch Ausstellen von Gegenständen , Vereinsschriften,
durch Uebernahme von Führungen — beziehentlich
das reichhaltige in der Ausstellung untergebrachte
Material von Anfang an auch für ihre eigene Ar¬
beit und ihre Mitglieder , sowie auch zur Gewinn¬
ung neuer Anhänger zu verwerten.

K . A . Rüdesheim , 15 . März . Die Bemüh¬
ungen der Bezirksstelle für Gemüse und Obst , Rüben auf-
zukausen , haben bisher ein durchaus unbefriedigendes Er¬
gebnis gehabt . Die Rübenversorgung ist außeror¬
dentlich dringlich ; es soll jedoch andererseits auch
vermieden werden , den Besitzern von Rüben diejen¬
igen Bestände abzunehmen , die sie zur Dmchhaltung
ihres Viehes benötigen . Um die tatsächlich entbehr¬
lichen Rüben zu ersoffen , wurde mit Zustimmung der
Reichsstelle für Gemüse und Obst eine Bestandsauf¬
nahme angeordnet , die sich auf sämtliche Vorräte
über 10 Zentner zuerstrecken hat welch » die Besitzer
von Rüben am 15 . ds Mts . in Verwahr haben,
wobei die eingemieteten Vorräte gesondert anzugeben
sind . Um die Abgabepflichtigen Mengen bemessen
zu können , muß von den Rübenbesitzern angegeben
werde », welchen Viehstand sie haben , welche sonstigen
Futtermittel zur Verfügung stehen , ob Weidesütter-
ung möglich ist und welche Mengen Rüben zur Durch¬
dringung etwaigen Viehbestandes unter Berücksichtig¬
ung der Weidefütterung für das laufende Wirtschafts¬
jahr unbedingt benötigt werden . Die erforderlichen
Angaben sind von den Besitzern der Rüben bis spä¬
testens 22 . ds . Mts . schriftlich oder mündlich den
Bürgermeistern ihres Wohnortes mitzuteilen . Eine
Anordnung des Kreises über die Bestandsaufnahme
ist unterm 12 . ds . Mts . in den amtlichen Blättern
veröffentlicht.

* Rüdesheim , >5 . März . Am 14 . März ist
eine Bekanntmachung Nr . GK 2210/1 . 18 . K . R . A.,
beneffend Bestandserhebung , Beschlagnahme und
Höchstpreise von Kulschwagenbereifungen , in Kraft
getreten , durch die sämtliche gebrauchte , ungebrauchte,
montierte und nichtmontierte Wagengummibercisungen
(z . B . Drahtreifen , sogenannte Kelly -, Reform -,
Berliner -, Mannheimer -, und Ouetschreifen usw .)
beschlagnahmt werden . Trotz der Beschlagnahme ist
die Weiterbenutzung der auf Wagen befindlichen
Reifen bis zum 15 . April 1918 ohne weiteres,
nach diesem Zeitpunkt nur nach ausdrücklicher Ein¬
willigung der Inspektion der Krastfahrtruppen er¬
laubt . Eine Veräußerung der beschlagnahmten Be¬
reifungen ist ebenfalls an die Inspektion der Kraft-
kahrtruppen oder mit ausdrücklicher Zustimmung der
Inspektion der Kraftfahrtruppen zu den in der Be¬
kanntmachung gleichzeitig festgesetzten Höchstpreisen
gestattet . Bereifungen , die bis zum I . Mai 1918
nicht an die Inspektion der Krastfahrtruppen oder
an eine von dieser bezeichneten Stelle geliefert oder
von dieser freigegeben sind , werden enteignet werden.
Die Bereifungen unterliegen einer einmalige Melde-
Psticht an die Inspektion der Kraftsehrtruppen , und
zwar ist der am 14 . März 1918 vorhandene Bestand
ors zum l . April zu melden . Kraftwagenbereifungen
werden von der Bekanntmachung nicht betroffen.
Der Wortlaut der Bekanntmachung ist bei den Bürger¬
meisterämtern einzusehen . ^

* Rüdesheim , 15 . Mär ». Am 15 . März ist
eine Bekanntmachung Nr . "W . I . 850/11 . 17 . K.
R . A ., betreffend Beschlagnahme und Meldepflicht
von gesammelten rohen Menschenhaare in Kraft ge.
treten . Durch sie werdenalle gesammelten rohen haare
sowie Chinesenhaare beschlagnahmt . Ausgenommen von
der Beschlagnahme sind nur die von einer Frau gesam¬
melten eigenen Haare , solange sie sichim Besitz dieser Frau
befinden . Trotz der Beschlagnahme bleibt die Bet-
äußerung und Lieferung in bestimmter Weise und
an bestimmte in der Bekanntmachung näher bezeichnet»
Stellen zuläffig , sofern der Preis für I Kilogramm
nicht mehr als 20 . — Mk . beträgt . Die beschlag-
nahmten Gegenstände unterliegen , sofern die Gesamt¬
menge bei einer Person mindesten « 1 Kilogramm
beträgt , einer monatlichen Meldepflicht an das Web-
floff -Meldeamt der KriegS -Rohstoff -Abtetlung de«
Königlich Preußischen Kriegsministeriums . Der Wort¬
laut der Bekanntmachung ist bei den Bürgermeister-
ämtern einzusehen.

Mainz , 13 . März . Im EtationSbüro »u Hei.
desheim machte in der Nacht vom Montag zum
Dienstag ein Reisender die Anzeige , eS sei ihm in
dem Nachtpersonenzug Frankfurt — Mainz — Köln un¬
mittelbar vor der Station Heidesheim von zwei in
Bodenheim eingestiegenen , dem Aussehen nach höch.
steus 16jährigen jungen Burschen unter Anwendung
von Gewalt die Geldbörse mit über 50  Mark ge¬
raubt worden . Die Täter seien aus dem in die
Station langsam einfahrenden Zuge gesprungen und
im Dunkel der Nacht entschwunden . Die seitens de»
Beraubten gegebenen Personalbeschreibung haben An-
Haltspunkte zur Ermittlung der jugendlichen Räuber
geliefert . Ein der Verdächtigen ist am Tage nach
der Tat aus Heidesheim verschwunden.

— Gimbsheim . 13 . März . Eine richtig « Jagd
nach Rebenwellen findet zur Zeit in den weinbau¬
treibenden Gemeinden statt . Für die Rebenwellen,
die im Frieden umsonst der ärmeren Bevölkerung
zum Lesen überlasten wurden , werden immer höher«
Preise geboten . Ein Aufkäufer machte durch die
Ortsschelle hier bekannt , daß er den Zentner zu 8 . —
Mk . auskauft . Gleich darauf kam ein anderer Händ¬
ler , der für den Zentner 4 .— Mk . bezahlt.

— Leipzig . 13 . März . Den anßerordentlich
regen Verkehr bei der diesjährigen Leipziger Früh¬
jahrsmesse wollten Mehlschieber benutzen , um M «hl,
das sie im Schleichhandel erworben hatten , in Leip.
zig zu Wucherpreisen abzusetzen . Trotz de» Maffen-
trubels in der inneren Stavt hatte ein Beamter der
Wohlfahrtspolizei beobachtet , wie mehrere solcher
Händler auf einem Bauern wagen 20 Zentner des
schönsten weißen Weizenmehls einem größeren Kaffee-
betrieb zuführen wollten . Das Mehl wurde be¬
schlagnahmt.

— Berlin , 13 . März . Infolge der in Berlin
mehrfach vorgekommenen Unglücksfälle durch Schießen
von militärischen Begleitmannschaften , die auf ent.
flohene Verbrecher schossen und dabei harmlose Vor¬
übergehende trafen , hat das Kriegsministerium eine
Bestimmung erlaffen , daß in Zukunft für den Trans¬
port von Gefangenen durch große Städte Fahrzeuge
zur Verfügung gestellt werden und die Begleitmann,
schaft nicht mehr mit der Schußwaffe , sondern nur
mit der blanken Waffe ausgerüstet wird.

Gottesdienst -Ordnung.
Katholische Pfarrkirche z« Rüdeshet » .

Passionssonntag . Evangelium : Von den Lästerungen wie¬
der Jesus . Joan . 8 . , 46 .- 58 . 8 Uhr Beichtstuhl.
i,27 Uhr Osterkom . der Frauen . 7 Uhr Frühmesse.
1/29 Uhr Kindermesse . 1/210  Uhr Hochamt . Nachm.
2 Uhr sakram. Bruderschastsandacht mit Umgang 8
Uhr abends Andacht zum hl . Joseph , ebenso Montag¬
abend.

An den Wochentagen find die hl . Messen um 8 und 7 Uhr.
die Schulmesse um 7i/ < Uhr.

Dienstag , am Feste des hl . Joseph ist im St . Josephstist
um 6 Uhr ein feierliches Amt zu Ehren dS. hl.

Joseph mit sakr . Segen.
Mittwoch 6 Uhr ein Stiftungsamt in der Schwesternkapelle.
Freitag Fest der 7 Schmerzen.
Fastenandachten , Dienstag und Freitag i/»8 abends . Freitag

mit Predigt.
Beichtstuhl Mittwoch und Donnerstag von s Uhr abend « .
Samstag von 4 Uhr abends-
Samstag i/28  Salve.

Rrdattion : 3 . 95. : E . Reibling.

Das Feldheer braucht dringend

Hafer, Heu und Stroh!
Landwirte , helft dem Heere!



im

Todes -Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht, dass es Gott dem Allmächtigen gefallen hat
unseren innigstgeliebten Vater, Schwiegervater , Gross¬
vater, Bruder, Schwager und Onkel

Herrn

Jakob Spring
im Alter von 68 Jahren, nach schwerem Leiden zu sich
abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen.
Rhdesheima. Rh.,Frankfurt a,M„ den 13. März 1918.
Die Beerdigung findet Samstag nachmittag 2 Uhr, die feier¬

lichen Exequien am Montag morgen 6 Uhr statt.

Einladung
zu der am

UM

Sonntag , den 17. März d. I . nachm. 3 Uhr
im „Deutschen Haus " hier stattfindenden

ordentlichen
General -Versammlung

Tagesordnung:
1. Bericht des Vorstandes über dar Geschäftsjahr 1917.
2. Revisionrbericht des AuffichtSrateS, Antrag auf Genehmigung der Bilanz

und Entlastung der Vorstandes.
3. Beschlußfassung über die Verteilung des Reingewinnes.
4. Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern.
5. Wahl der Kommission zur Einschätzung der AussichtSratSmitglieder.
6. Bestimmung der Höchstbetrage», den sämtliche den Verein belastenden

Anleihen und Spareinlagen zusammen nicht überschreiten sollen.
7. Aenderung der 8 96 Absatz3 de» Statuts.
8. Festsetzung der den Mitgliedern des Aufsichtsrates und der Einschätzungs¬

kommisston zu zahlenden Gebühren.
Di« Bilanz nebst Gewinn- und Verlustrechnung liegt von heut« ab in

unserem Geschäft- lokal zur Einsicht der Genoffen auf.
Geisenheim, den 8. März 1918.

Dn AulMnI desV«r>W- «. Crrliittirrrms in Gkisenhkii»
Eingetragene Genossenschaft mit beschränkter Haftpflicht.

Justizrat van der Heyde , Vorsitzender.

Hüter Versteigerung.
Mittwoch, den 20. März 1918, vormittags 12 Uhr,

auf dem Bürgermeisteramt in Eibingen , werde ich im Aufträge der
Wwe . Josef Derstroff , früher in Eibingen jetzt in Winkel wohnhaft,
die »achverzrichneten Grundstücke  unter günstigen Zahlungsbedingungen zum
Verkauf auSbieten:

Flur Kartenblatt
3 80 Acker auf dem Lbenthal

Ruten
67

Schuh
64

3 116/21 Acker dortselbst 47 36
9 153 Weinberg in der Sandgrub 23 12
8 306 Weinberg in der unteren Bein 36 32
8 54 Acker aus der Leideck 74 16
6 484/235 Acker im Rech 26 44
% 48 Acker auf dem Ebenthal 42 92
6 427/109 Acker im Rech 94 16
8 185 Acker in der Sommerau 11 76
8 52 Acker auf der Leideck 23 32
6 311 Acker im Strehlkamp 28 36
6 275 Acker auf dem Rot 25 44
8 122 WrinbergSwust in der oberen Tafel 29 16

10 23 Weinbergswust im Backhaus 27 44
9 124 Weinberg in der Sandgrub 13 92
8 211 Acker im Mühlpfad 12 08
8 210 Acker dortselbst 11 84
8 473/335 Weinberg in der oberen Flecht 23 96
8 475/335 Weinberg dortselbst — 70
8 476/335 Weinberg dortselbst — 96
9 86 Weinberg in der Striehl 26 08
8 46/214 Acker im Mühlpfad 9 72

RüdeSheim, den 15. März 1918.
J . Heinz , Auktionator.

Bekanntmachung.
Nontag , den f8. März W8, vormittags
kommen im RüdeSheimer  Gemeindewald Jagen 26, Zimmersk
steigerung:

51 Nadeiholzstämmemit 12,94 Festmtr.
33 Nadelholzstangen1. Klaff«, 125 2. Klaffe, 307 3

4. Klaffe und 25 5. Klaff».
Daran anschließend kommen in dem Jagen Vordere Horwj

gebot: 19 Rmtr. Eichenknüppel, 21 Rmtr. Eichenreiserknüppel1
Nadelholzknüppel und 76 Rmtr. Nadelholzreiserknüppel.

Rüderheim,  den 4. März 1918.
Der Magistrat: U

Am 14. März 1918 ist eine Bekanntmachung Nr. G. 22lrf
R. A., betreffend „Besthndserhebung, Beschlagnahme und Höchstpreise^
wagenbereifungen, ausschließlich Kraftwagenbereifungen", erlaffen qj

Der Wortlaut der Bekanntmachung ist durch Anschlag
worden.

Stellv . Generalkommando 18. Ar
Das Gonvernement der Kestung

Am 15. März 1918 ist eine Bekanntmachung Nr. W. I.
K. R. A., betreffend„Beschlagnahme und Meldepflicht von gesam
Menschenhaaren", erlaffen worden.

Der Wortlaut der Bekanntmachungen ist durch Anschlagf
worden.

Stellv . Generalkommando 18. Ar
Das Gonvernement der Festung

RheingauerU)einbauv
Einladung zur Hauptversammlung am Gonnta

März , nachm . S »/* Uhr im Saalba « Ruthman « in
Tagesordnung:

1. Jahres - und Kaffenbericht.
2. Neuwahl des Vorstandes.
3. Reichsweinsteuer.
4. Protest gegen die Beschlagnahme der Rheingauer

daS Kriegs wucheramt.
5. Wünsche und Anträge.

RüdsSheim, den ll . März 1918.
Der Vorsitz»

K. Ott,|
_ König!. Lan deSök

NMmimrjtkMrniig in Weslikiiil
Gamstag , den «. April 1918 , nachmittags « Uh

Hermann Veith lvwe.
Weingutsbesitzer in RüdeSheim a. Rh.,

im Saale der Rh ein hall« (gegenüber dem Bahnhof«)]
22 Halbstück Naturweine eignen Wachs

der Jahrgänge 1909 , 1912 , 1914 , 1915, 1916 und 19
aus guten und besten Lagen  versteigern.

Probetage  in meinem Hause, Markt  6 , am Donner-t»'
März und Dienstag den 2. April sowie am Versteigerungstaget>»
10 Uhr ab im Versteigerungslokal.

Ein braver

Junge
kann di« Bau- und Möbelschreinerei
gründlich erlernen.
Gg . Gchiebelhuth , Rüdesheim

Geisenheimer-Landstr. 23.

Junge tüchtige

Aöchm
sucht Stelle zum1. 4. in HerrschaftShau«
auch als Beiköchin in Pension. Gutes
Zeugnis vorhanden. Zuschriften erbeten
an Emma Härnz , Geisenheim
am Rhein, Landstr. 31.

Kleiner guterhallener

Kkeiberschrarck
mit Wäschefach bevorzugt, zu kaufen ge¬
sucht. Nähere» in der Expeditiond».
Blatte«.

Kaffee-Gr
kartenfrei empfiehlt

Rosa Elfen,
Hasengasse 5.

Lvang. U
zu Rüdesh«

Sonntag , de« 17
(Judica)

Vorm. 1/alO Uhr : Hauptgl
Kollekte für den pceußij

verein vom Roten Kreuz.
Vorm. 1/211 Uhr: Kindergl

Donnerstag , den 21
Abends 8 Uhr: Passion»»

Stempel , 'U
Größe werden pr"
schnellstens geliefert

A Meier :: Rüd
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